
 
Satzung über die Erhebung von Gebühren für die  

Kinderbetreuungseinrichtungen der Stadt Rheinau 
(Kinderbetreuungsgebührensatzung) 

 
 
 
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in Verbin-
dung mit §§ 2, 3, 13, 14 und 19 des Kommunalabgabengesetzes (KAG), jeweils in der 
bei Beschlussfassung gültigen Fassung, hat der Gemeinderat der Stadt Rheinau am 
21.12.2016 folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
Öffentliche Einrichtung 

 
Die Stadt Rheinau betreibt Kinderbetreuungseinrichtungen im Sinne des Kindertages-
betreuungsgesetzes (KiTaG) als öffentliche Einrichtung.  
 
 

§ 2  
Begriffsbestimmungen 

 
(1) Kinderbetreuungseinrichtungen im Sinne dieser Satzung sind Einrichtungen, in de-

nen Kinder in unterschiedlichen Betreuungsformen tagsüber betreut werden. 
(2) Das Kindergartenjahr dauert vom 01. September bis zum 31. August des Folge-

jahres. 
 
 

§ 3  
Beginn und Beendigung des Benutzungsverhältnisses 

 
(1) Das Benutzungsverhältnis beginnt mit der Aufnahme des Kindes in die Kinderbe-

treuungseinrichtung entsprechend § 2 der Benutzungsordnung der städtischen 
Kinderbetreuungseinrichtungen in der Stadt Rheinau (Benutzungsordnung).  

(2) Das Benutzungsverhältnis endet durch Abmeldung des Kindes durch den Perso-
nensorgeberechtigten, bei Wechsel in die Schule durch amtliche Abmeldung ent-
sprechend § 4 Abs. 2 der Benutzungsordnung oder durch Ausschluss des Kindes 
durch den Einrichtungsträger gemäß § 4 Abs. 3 der Benutzungsordnung. 

(3) Die Abmeldung kann nur auf das Ende eines Monats erfolgen. Sie ist gegenüber 
der Leitung der jeweiligen Kindertagesstätte unter Einhaltung einer Frist von 4 Wo-
chen zum Monatsende schriftlich zu erklären. 

 
 

  

Gelöscht: Die Aufnahme erfolgt auf schriftlichen 
Antrag des Sorgeberechtigten.

Gelöscht: S

Gelöscht:  Kinder, die in die Schule wechseln, 
werden zum Ende des Kindergartenjahres von 
Amts wegen abgemeldet. Eine Kündigung bedarf 
es in diesem Fall nicht.

Gelöscht: (4) Der Einrichtungsträger kann das 
Benutzungsverhältnis aus wichtigem Grund been-
den. Wichtige Gründe sind in § 4 der Kindergar-
tenordnung für die städtischen Kindergärten der 
Stadt Rheinau geregelt. Der Ausschluss des Kin-
des erfolgt durch schriftlichen Bescheid; er ist un-
ter Wahrung einer Frist von 2 Wochen anzudro-
hen.
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§ 4  

Benutzungsgebühren 
 
(1) Für die Benutzung von Kinderbetreuungseinrichtungen werden Benutzungsge-

bühren gemäß § 5 erhoben. Sie sind für 12 Monate zu entrichten. 
(2) Gebührenmaßstab ist 

• die Betreuungsform nach Art der Betreuung sowie Umfang der Betreuungs-
zeit, 

• die Anzahl der Kinder unter 18 Jahren im Haushalt des Gebührenschuldners 
sowie 

• die Art und der Umfang der Verpflegung nach § 3 Abs. 6 und 7 der Benut-
zungsordnung. 

(3) Die Gebühren werden jeweils für einen Kalendermonat (Veranlagungszeitraum) 
erhoben. 

(4) Die Gebühren sind auch während der Ferien sowie bei Nichtbenutzung oder vo-
rübergehender Schließung der Einrichtung zu entrichten. 

(5) Sofern entsprechend dem jeweiligen Angebot der Kinderbetreuungseinrichtung 
zwei Betreuungsformen in Kombination in Anspruch genommen werden, richtet 
sich die Benutzungsgebühr für den gesamten Benutzungsumfang nach der jeweils 
höherwertigen Betreuungsform.  

(6) Ein Wechsel der Betreuungsform(en) ist nur zum Beginn eines Monats möglich 
und ist mit einer Frist von 2 Wochen zum Beginn dieses Monats zu beantragen. 

 
 

§ 5 
Gebührenhöhe 

 
(1) Die Höhe der Gebühren je Betreuungsplatz richtet sich nach Ziffer I des dieser 

Satzung beigefügten Gebührenverzeichnisses. Die Höhe der Gebühren für die 
Verpflegung richtet sich nach Ziffer II des dieser Satzung beigefügten Gebühren-
verzeichnisses. Das Gebührenverzeichnis ist Bestandteil dieser Satzung. 

(2) Die Gebühren nach Ziffer I des Gebührenverzeichnisses werden je Kind und Be-
treuungsplatz erhoben. Die Höhe der Gebühr bestimmt sich nach der Anzahl der 
Kinder, die noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet haben und die nicht nur vo-
rübergehend im Haushalt des Gebührenschuldners leben. Unterhaltspflichtige 
Kinder, die nicht im Haushalt des Gebührenschuldners leben, werden nicht be-
rücksichtigt. Maßgebend für den Beginn der Anrechnung von Kindern ist die Be-
gründung des Hauptwohnsitzes am Wohnort und im Haushalt des Gebühren-
schuldners. 

(3) Ändert sich die Anzahl der berücksichtigungsfähigen Kinder gemäß Absatz 2 (z.B. 
Geburt, Zuzug, Erreichen des 18. Lebensjahres, Wegzug), ist die Änderung der 
Stadt Rheinau umgehend unter Angabe des Datums anzuzeigen.  

(4) Reduziert sich die Anzahl der berücksichtigungsfähigen Kinder werden die Benut-
zungsgebühren nach Ziffer I des Gebührenverzeichnisses für den Kalendermonat 
neu festgesetzt, der auf den Kalendermonat folgt, in dem die Änderung eingetreten 
ist. Erhöht sich die Anzahl der berücksichtigungsfähigen Kinder werden die Benut-
zungsgebühren nach Ziffer I des Gebührenverzeichnisses für den Kalendermonat 

Gelöscht:  und

Gelöscht: .

Gelöscht:  ist

Gelöscht: 2

Gelöscht: m

Gelöscht:  Nicht in den Gebühren enthalten sind 
Verpflegungskosten, die je nach Kindertagesstätte 
und Angebot getrennt erhoben werden.

Gelöscht: 1

Gelöscht: 1 
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neu festgesetzt, der auf den Kalendermonat folgt, in welchem die Änderung ange-
zeigt wurde. 

 
 

§ 6 
Gebührenschuldner 

 
(1) Gebührenschuldner sind die Personensorgeberechtigten des in die Kinderbetreu-

ungseinrichtung aufgenommenen Kindes sowie diejenigen, die die Aufnahme in 
die Betreuungseinrichtung beantragt haben. 

(2) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner. 
 
 

§ 7  
Entstehung/Fälligkeit 

 
(1) Die Gebührenschuld entsteht zu Beginn des Veranlagungszeitraumes (§ 4 Abs. 3), 

in dem das Kind die Kinderbetreuungseinrichtung besucht bzw. hierfür angemeldet 
ist. 

(2) Die Benutzungsgebühren werden bei der erstmaligen Benutzung durch schriftli-
chen Bescheid festgesetzt. Die Festsetzung gilt so lange weiter, bis ein neuer Be-
scheid oder Änderungsbescheid ergeht. 

(3) Die Gebührenschuld wird jeweils zum ersten Werktag des Veranlagungszeitrau-
mes (§ 4 Abs. 3) fällig. Erfolgt der erstmalige Besuch bzw. die Anmeldung nach 
dem ersten Werktag eines Monats wird die Gebührenschuld sofort nach Bekannt-
gabe des Gebührenbescheides fällig. Dasselbe gilt für den Fall, dass ein neuer 
Gebührenbescheid oder Änderungsbescheid ergeht. 

 
 

§ 8 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 01. September 2017 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über 
die Erhebung von Gebühren für den Besuch der kommunalen Kindergärten der Stadt 
Rheinau (Kindergartengebührensatzung) außer Kraft. 
 
 
 
Hinweis: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekom-
men dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Ge-
meinde geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen 
soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind. 
 
 
Rheinau, den 22.12.2016 Welsche, Bürgermeister

Gelöscht: Seitenumbruch
¶

Gelöscht: S

Formatiert: Tabstopps:  17 cm, Rechtsbündig

Gelöscht: ¶
¶
¶
¶
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Gebührenverzeichnis zu § 5 Abs. 1 der Kinderbetreuungsgebührensatzung der Stadt Rheinau 

 
I. Gebühren für den Betreuungsplatz 

 

Ziffer Betreuungsangebot Haushalt mit  
1 Kind 

Haushalt mit  
2 Kindern 

Haushalt mit  
3 Kindern 

Haushalt mit  
4 und mehr 

Kindern 
      
1. Angebote für Kinder im Alter von 3 Jahren 

bis zur Einschulung  
(Kindergartenkinder) 

    

1.1 Regelangebot (Ü3-RG) 63,00 48,00 32,00 11,90 
1.2 Verlängerte Öffnungszeit (Ü3-VÖ) 69,00 53,00 36,00 13,00 
1.3 Ganztags (Ü3-GT) 108,50 81,90 54,60 18,20 
      
2. Angebote für Kinder im Alter von 1 Jahr 

bis 3 Jahren (Kleinkinder) 
    

      

2.1 Altersmischung (Kleinkinder ab 2 Jahre)     
2.1.1 Vormittags (Ü2-VM) 108,50 81,90 54,60 18,20 
2.1.2 Verlängerte Öffnungszeit (Ü2-VÖ) 135,00 100,00 68,00 26,00 
2.1.3 Ganztags (Ü2-GT) 153,00 113,00 77,00 31,00 
      

2.2 Krippe (Kleinkinder ab 1 Jahr)     
2.2.1 Verlängerte Öffnungszeit (Ü1-VÖ) 171,00 127,00 86,00 35,00 
2.2.2 Ganztags (Ü1-GT) 210,00 155,00 106,00 43,00 
      

 
  

Gelöscht: 2 
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II. Gebühren für die Verpflegung 
 

Ziffer Verpflegungsangebot Gebührensatz 

   
1. Getränkegeld  
1.1 Getränkegeld mit täglichem Frühstück (Einrichtungen in Memprechtshofen und Holzhausen) 12,00 
1.2 Getränkegeld mit gelegentlichem Frühstück (alle übrigen Einrichtungen) 3,50 
   
2. Essensgeld  
   

2.1 Ganztags 37,00 
2.2 Verlängerte Öffnungszeit (5 Tage) 37,00 
2.3 Verlängerte Öffnungszeit (4 Tage) 29,60 
2.4 Verlängerte Öffnungszeit (3 Tage) 22,20 
2.5 Verlängerte Öffnungszeit (2 Tage) 14,80 
   

 


